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Nach dem Reichskalender,

i ) Den 24 Horn . 2) Den 2 ; Mai . z ) Den r ; Herbstmo-
nar . 4 ) Den 15 Wintcrmonat . Die Bier - nnd Aast-
tage sind mir f angezcigk.

- v : r I . y . A
Jene Neide von Tagen, ^ wel -he die Sonne nöthig bat,

im wieder gerade an den nämlichen Bla ; deS Himmels zu
kommen , ivo stc vorher zu sehen ivar , als man ihren Vaus
;n berechnen ansieng , wird ein Jahr genannt , kin solches
Sonneniahr , daö seine 12 Monate hat , thcilt man in vier
größere Fristen , die durch den abwechselnden Stand der
Sonne am Himmel bestimmt werden , und ihrer Witterung
nach von einander verschieden sind . Oie Witterung ist
warm oder kalt , je nachdem die Sonnenstralen mehr senk¬
recht oder schief auf die Erde fallen . Derjenige Zeitraum,
in welchem die Sonnenstralen am wirksamsten sind , heißt
der Sommer : jener aber , wo die Kälte das Uebergewicht
bekommt , heißt der Winter . Die Zwischenzeiten , wo der

, allmähligc Ucbergang der Wärme zur Kälte , oder der Kälte
? zur Wärme , eine Hauptveränderung der Witteiung ankun-

^digcr , verhalten sich zu Sommer und Winter , wie sich die
Dämmerung zum Tage oder zur Nacht verhält . Um diese
Zahrszeiten noch genauer zu bestimmen , bemerke man fol¬
gende Regeln:

Wann die Sonne am höchste » steht , und mithin den
^ 'längsten Tag verursacht , so senket fle sich allmählig wieder
' abwärts , bis dahin , wo fle uns deS Mittags am tiefsten

steht , und den kürzesten Tag macht : dies flnd hie zwei
merkwürdigste » , und so zu sagen die äusserstcn Standpunk¬
te der Sonne . Die Dauer des Tages wechselt mit jener
rer Nacht , je kürzer jener wird , desto länger ist diese.
Weil nun beide beständig mit einander verh ^ tniSmäßig ab-

,wechseln : so ist eS nvthwcndig , das fle bisweilen gleich
ilang anüfallcn müssen. Dieses wechselsweise Ab - und Zu¬
nehmen der Tage theikt das Jahr natürlich in vier gleiche
Theile ab , die man die vier Jahreszeiten nennet . Wenn
die Sonne des Mittags über unserm Gesichtskreise am nie-
triasten steht , folglich den kürzesten Tag und die längste
Jacht macht : so sezt man auf diesen Zeitpunkt den Anfang
des winters . Hierauf fängt die Sonne wieder zu steigen,
md sich länger über unserm Gesichtskreise zu verweilen an,
us fle endlich innerhalb 24 Stunden gerade so lange sicht¬

bar , als unsichtbar ist , mithin den Tag der Nacht gleich
lmachr. Geschieht dies , so sagt man , der LruhUng fange
'an . Die Tage werden von nun an noch immer länger,
und die Nachte kürzer , bis endlich der längste Tag die kür¬
zeste Nacht verursacht , und der Gommer seinen Anfang
nimmt . Gleichwie nun die Sonne , sobald fle ihren niedrig¬
sten Standpunkt erreicht hat , sich wiederum erhebet , also
beginnt fle auch wieder sobald zu finken , als fle ihren höch¬

sten
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